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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Uferseggen-Erlenwald, Sumpfseggen-Uferseggenried, Nachtschatten-Uferseggen-Schilfröhricht,
Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Das Biotop befindet sich 500 m westlich der "Kiebitzwiese" bei Alt Kentzlin im Wald. Im Südosten grenzt es fast an den Zaun eines 
militärisch genutzten Gebietes. Das Moor ist in der Verlandungszone eines Kleingewässers, das sich östlich an die Biotopfläche anschließt. 
Von dem Gewässer an nach Westen und Südwesten erstreckt sich zunächst ein Nachtschatten-Schilfröhricht, das dann in ein 
Uferseggenried übergeht. Beide offenen Vegetationsformen befinden sich im Stadium der Verbuschung durch Erle, Grauweide und Birke. 
Große Bereiche des Moores sind von einem nassen, seggenreichen Erlenbruchwald bedeckt, wobei die Baumschicht wechselnde 
Deckungsgrade aufweist und immer wieder Übergänge zum Seggenried zu verzeichnen sind. Viele Schlenken sind überstaut und mit 
Wasserlinsen und Flut-Schwaden bewachsen. In der Nordwest-Ausbuchtung des Moores ist eine Hochstaudenflur aus Rohrglanzgras,
Sumpfreitgras, Flatterbinse und anderen Arten ausgebildet. Das Moor ist umgeben von Laubwald, im Nordosten befindet sich das 
Restgewässer mit Ufergehölzen, Röhricht- und Hochstaudenbeständen.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens
Callitriche spec. Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex elongata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galium palustre Geum rivale Hypnum cupressiforme Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mnium hornum
Myosotis palustris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Polytrichum formosum Quercus robur Riccia fluitans Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica


